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Immer wieder wird in der Praxis über Urlaub 

diskutiert oder auch gestritten. Personalverant-

wortliche sollten daher immer über die aktuelle 

Gesetzeslage informiert sein.

Eine Pause vom Arbeitsleben ist wichtig für 

die Gesundheit. Davon profitiert nicht nur der  
Arbeitgeber, sondern auch die Arbeitnehmer. 

Regelmäßige Auszeiten, haben die Krankenkas-

sen festgestellt, sind wichtig für die Gesundheit. 

Und genau dafür, hat der Gesetzgeber das Bun-

desurlaubsgesetz geschrieben. 

Da die gesetzlichen Urlaubsregelungen sehr 

umfassend sind, werden in diesem Themenbrief 

nur die wichtigsten erläutert. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Ihre Jana-Maria Seiferth
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InhaltUrlaub und Urlaubsansprüche

Einleitung

Jeder Arbeitnehmer hat lt. Bundesurlaubs-

gesetz (BUrlG) Anspruch auf einen gesetz-

lichen Mindesturlaub pro Kalenderjahr. 

Wird dieser im anfallenden Kalenderjahr 

bis Ende Dezember nicht beansprucht, ver-

fällt er in der Regel. Nur wenn dringende 

betriebliche oder persönliche Gründe eine 

Inanspruchnahme nicht ermöglichen, wird 

der Urlaub auf das Folgejahr übertragen und 

muss dann bis zum 31.03. genommen wer-
den, so § 7 Abs. 3 Satz 2 und 3 BUrlG.

In § 3 Abs. 1 BUrlG ist die gesetzliche Min-

desturlaubsdauer geregelt. Dabei geht 

das Gesetz von einer 6-Tage-Woche aus. 
Urlaub wird jedoch nicht nur im Gesetz, 

sondern auch im Arbeitsvertrag, in einem 

vorhandenen Tarifvertrag oder in einer 

Be triebsvereinbarung, im Jugendarbeits-

schutzgesetz (JArbSchG) und im Sozialge-

setzbuch IX (SGB 9) geregelt. Neben Arbeit-
nehmern im klassischen Sinn gehören auch 

Auszubildende und arbeitnehmerähnliche 

Personen (u. a. Heimarbeiter) gem. § 12  
BUrlG zu den Anspruchsberechtigten. 

Da der Erholungsurlaub eine bezahlte 

Freistellung ist, wird das zu zahlende Ent-

gelt weiterhin gezahlt. Die genaue Höhe 

richtet sich entweder nach Tarifvertrag oder 

nach § 11 BUrlG.

In § 7 BUrlG sind einige Pflichten aufge-

führt, an die sich der Arbeitgeber bei der 

Urlaubsgewährung halten muss. Darin steht 

u. a., dass die Urlaubswünsche eines Arbeit-

nehmers, wenn möglich, zu berücksichtigen 

sind. Ausnahmen sind dringende betriebli-

che Belange oder die Urlaubswünsche an-

derer Kollegen, die z. B. Kinder haben und 

den Urlaub prinzipiell nur in den Ferien neh-

men können. Auch, wenn ein Arbeitnehmer 

nach einer Rehabilitation Urlaub benötigt, 

ist dieser zu gewähren. Ein ganz wichtiger 

Punkt ist der zusammenhängende Urlaub. 

Denn prinzipiell ist eine Erholung nur mög-

lich, wenn mehrere Tage hintereinander Ur-

laub genommen werden. 

Hat das Unternehmen einen Betriebsrat, 

hat dieser nach § 87 Abs. 1 Nr. 5 BetrVG ein 
Mitbestimmungsrecht bzgl. der Aufstellung 

allgemeiner Urlaubsgrundsätze und des 

Urlaubsplans, sofern tarifvertragliche Rege-

lungen nicht bestehen.

Auch bei Krankheit müssen Arbeitgeber an 

den Urlaubsanspruch denken. Zwar kann 

ein kranker (arbeitsunfähiger) Arbeitneh-

mer seinen Urlaub nicht in Anspruch neh-

men, er verfällt aber auch nicht so einfach. 

Und gerade bei Langzeitkranken ist nicht 

an Urlaub zu denken. Trotzdem entstehen  

reguläre Urlaubsansprüche. 

Der vorliegende Themenbrief soll Ihnen 

einen Einblick in die arbeitsrechtliche  

Urlaubswelt bieten.

Hrsg. von Dipl.-Kffr. [FH] 
Jana-Maria Seiferth LL.M., 

Personal-, Renten- und 

Arbeitsrechtsexpertin 
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Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice  
gerne weiter:  
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ù Telefon: 08233 / 381-123 
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Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 

 

Internet 
ü  http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5884 
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